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9. Der Duanſu. Canis primaevus .

Dieſer Hund , in Nepal und Dekan zu Hauſe , iſt von der Groͤße

des vorigen , ſeine Geſtalt aber wird als lang und ſchlotternd geſchildert .

Sein Kopf iſt mäßig lang , breit und flachſcheitlig , die Schnauze ſchmächtig,

doch geſtreckter als bei vielen Haushunden . Die Ohren ſind breit , auf —

recht und ſpitzig ; der Leib aber iſt mäßig gedrückt , der Bauch eingezogen ;

die Beine ſind lang und ſtark und reichlich behaart . Der Schwanz wird

im Laufe horizontal oder aufrecht getragen . Behaarung iſt wie beim

vorigen . Die Färbung iſt an allen obern und äußern Theilen dunkel

roſtroth , der Rücken ſchwarz geſprengelt , die Innen - und Unterſeite , ein Theil

der Schnauze , Innenſeite der Ohren und Fuͤße ſind gelblich ; Backen und

Kinn ſind röthlich , der Schwanz aber iſt blaß roſtfarben und ſchwärzlich ,

geringelt , gegen das Ende ſchwarz . Das Weibchen wird als bläſſer ange —

geben . Er ſcheint in ganz Vorderindien zu Hauſe zu ſeyn . Dort wohnt

er in den tiefſten Wäldern und jagt gemeinſchaftlich in Rudeln von 6 bis

10 Seinesgleichen , bellt jedoch ſo wenig als der vorige .

10 . Der Adjak . Canis rutilaus .

Dieſes Thier iſt auf Sumatra , Java und Borneo und in Bengalen

zu Hauſe , woſelbſt es ſich in den Wäldern aufhält . Es hat ſehr hohe

Beine , eine ſpitzige Naſe , aufrechte Ohren und einen buſchigen , gewöhnlich

hängenden Schwanz . Die Farbe iſt bräunlich - roth ; Unterleib und Innen⸗

Deite der Beine lichter . er Schwanz iſt ſchwarz . Er bellt ebenfalls nicht .
c 3

11. Der japaniſche Wildhund . Canis Vppon .

Dieſer in Japan ſich findende Hund gehört ebenfalls hieher ; er ſoll

große Aehnlichkeit mit dem von Neuholland beſitzen .

Aus allem dem Geſagten ergibt ſich , daß dieſe ſämmtlichen Hunde

eine unverkennbare Aehnlichkeit in Bezug auf Größe , Kopf und Ohrenform ,

Behaarung und in Form und Tragart des Schwanzes mit einander ge —

mein haben und eben nicht mehr von einander abweichen , als es in Folge

einer ſo ungeheuren Verbreitung nothwendig der Fall ſeyn muß , wie denn

auch alle dieſe Hunde auf dem indiſchen Feſtlande , in China , Dekan ,

Bengalen , und den vielen Inſeln des ſtillen Oceans einander auffallend

ähnlich ſind .
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